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1.       [bookmark: _Einleitung][bookmark: _Toc355705579]Einleitung
 
    
 
   Das eigene Buch ist für viele Menschen ein Traum. Dabei erfordert es viel Ausdauer und Disziplin, einen Roman auch bis zum Ende zu schreiben. Gerade junge Autoren mit ihrem ersten Buch haben es nicht immer einfach. Vor und während des Schreibens sowie in der Phase der Veröffentlichung tauchen häufig viele Fragen auf: Wie finde ich eine Buchidee? Was ist die sogenannte Normseite? Wie überwindet man Schreibblockaden? Was muss ich alles an einen Verlag schicken? Welche Möglichkeiten bietet Self-Publishing? Diese und noch mehr Fragen beantwortet dieser Autorenratgeber und unterstützt Sie bei Ihrem Buchprojekt mit einer Vielzahl von wertvollen Tipps.
 
   Der Ratgeber wendet sich vor allem an Erstautoren, aber auch an alle Schriftsteller, welche Tipps und Ratschläge für ihr nächstes Buch suchen. Der Autorenratgeber beleuchtet die ganze Arbeit an einem Roman von der ersten Ideenfindung bis zur Veröffentlichung. Besonders wichtigen Punkten wie dem Schreibprozess und der Publikation des Romans bei Buchverlagen wurde besonders viel Aufmerksamkeit geschenkt. Auch dem immer wichtigeren Thema Self-Publishing als Book on Demand oder eBook widmet sich der Ratgeber ausführlich. Wenn Sie den Autorenratgeber gelesen haben, können Sie Ihr Buchprojekt besser planen und sparen wertvolle Zeit beim Schreiben. Mit dem Autorenratgeber vermeiden Sie dazu häufige Fehler und Stolpersteine auf dem Weg zur Buchveröffentlichung. Am Ende sollen Sie sich Ihren Traum erfüllen und Ihr eigenes Buch in Händen halten können.
 
   


  
 

2.      [bookmark: _Die_Idee_zu][bookmark: _Toc355705580]Die Idee zu Ihrem eigenen Buch
 
    
 
   Die Idee steht am Anfang eines jeden Buches. Eine gute Buchidee ist für viele angehende Autoren häufig die Initialzündung, um ihren ersten Roman zu schreiben. Viele Schriftsteller verarbeiten im Erstlingswerk autobiographische Inhalte oder greifen auf Erlebnisse von nahen Verwandten zurück. Dabei ist das Verarbeiten von autobiographischen Stoffen in einem Buch nur eine von vielen Möglichkeiten. Wenn Sie nach einer Idee für Ihren Roman suchen, können Sie sich einer Vielzahl von Quellen zur Inspiration bedienen. 
 
   Lassen Sie sich zum Beispiel von einem gelesenen Buch anregen. Vielleicht würden Sie dem dortigen Konflikt einen ganz anderen Verlauf geben. Oder lassen Sie sich durch eine Nebenhandlung in einem Roman inspirieren, die in Ihrem Buch zur Haupthandlung wird. Ein Film oder Theaterstück kann ebenso eine solche Inspiration bieten. Auch historische Ereignisse sind eine ausgezeichnete Quelle für eine Buchidee. Vielleicht interessieren Sie sich für ein bestimmtes Jahrhundert und möchten einmal einen Krieg aus der Sicht der einfachen Zivilbevölkerung darstellen. Oder opfern Sie einen Tag in der Universitätsbibliothek, um in der dortigen Quellensammlung zu stöbern. Bei den Historikern finden Sie eine Vielzahl interessanter, authentischer Berichte, welche Anregung und Material für historische Romane bieten. Selbst gebundene Zeitschriftenarchive einer Bücherei können eine wahre Quelle der Inspiration sein. Graben Sie einen 20 Jahre alten Mordfall aus und machen Sie daraus einen packenden Krimi.
 
    
 
   Quellen der Inspiration für eine Buchidee
 
   -        autobiographische Erlebnisse und Familiengeschichten
 
   -        Bücher, Theaterstücke, Filme und Fernsehserien
 
   -        historische Ereignisse, Quellen und Berichte
 
   -        Zeitungsmeldungen und Zeitschriften
 
   -        klassische Motive und Themen neu verarbeitet
 
    
 
   Bei der Suche nach einer Buchidee ist es nicht zwangsläufig wichtig, dass Sie nach einer völlig neuen Idee suchen. Dies kann sonst dazu führen, dass Sie auf der Suche nach der originellen "Überidee" gar nicht zum Schreiben kommen. Literatur besteht meist aus einer gewissen Anzahl von Motiven, welche über die Jahrhunderte von Schriftstellern immer wieder neu bearbeitet und interpretiert wurden. Gute Autoren haben bekannten Geschichten, wie von unglücklicher Liebe oder vom Bruderstreit, ihren Stempel aufgedrückt und so einem alten Motiv etwas Neues und Originelles geben. Verarbeiten Sie in Ihrem Roman doch einfach ein klassisches Thema mit individueller Handschrift als Autor völlig neu. Wichtig ist es nämlich, dass Sie nicht einfach Ideen kopieren, sondern immer etwas Eigenes und Neues schaffen. Insidertipp: Ein gutes Buch lebt vor allem von der Originalität der Geschichte, mitreißenden Charakteren und dem Schreibstil des Autors. Orientieren Sie sich bei Ihrer Buchidee auch nicht an Modethemen, es ist besser, wenn Sie sich einem Thema zuwenden, welches Ihnen Freude macht und inhaltlich liegt. Wenn Sie Ihr Buch veröffentlichen, könnte dieses Thema nämlich schon wieder aus der Mode sein. 
 
   Wie würde sich zum Beispiel eine literarische Figur wie Don Quijote oder Robin Hood in unserer Zeit verhalten? Oder verlegen Sie die Handlung von Hamlet aus dem Schloss in einen Ameisenbau mit tierischen Charakteren. Dabei müssen Sie auch nicht alles ändern. Belassen Sie den Ameisenbau ruhig im Staate Dänemark. Für welche Buchidee Sie sich am Ende auch entscheiden: Wichtig ist, dass SIE für die Idee Feuer und Flamme sind. Denn mit der Begeisterung für eine Idee haben Sie die besten Chancen das Buch zu beenden. Wer von seiner eigenen Idee nicht voll überzeugt ist, wird sich kaum motivieren können, einen Roman auch zu beenden.
 
   


  
 

3.      [bookmark: _Struktur_in_das][bookmark: _Toc355705581]Struktur in das Buch bringen
 
    
 
   Haben Sie eine interessante Buchidee gefunden, können Sie sich an die Planung Ihres Werkes machen. Jedoch, weshalb sollte man ein Buch überhaupt planen? Kann man nicht einfach gleich mit dem Schreiben des Romans beginnen? Gerade bei längeren Texten ist es sehr ratsam, zumindest den Hauptkonflikt und die wichtigsten Charakter im Vorfeld auszuarbeiten. Schreibt man ohne Planung darauf los, drohen im Handlungsverlauf der Geschichte Unstimmigkeiten und Widersprüche. Nicht klar durchdachte Charaktere können sich für den Leser unlogisch verhalten. In der Phase der Planung zeigt sich dazu, ob Sie mit Ihrer Idee ein ganzes Buch füllen können. Dabei geht es nicht darum, einen Wälzer zu schreiben, der einen zu erschlagen droht. Vielmehr stellt sich die Frage, ob die eigene Buchidee genug Stoff für einen Konflikt bietet, wovon jedes Buch lebt. Grundsätzlich kann man es auf eine einfache Formel bringen: Die Zeit, welche Sie in die Planung Ihres Romans stecken, sparen Sie später wieder beim Schreiben und Überarbeiten. Es gibt verschiedene Methoden, um ein Buch zu planen und zu strukturieren.
 
    
 
   -        Arbeitsexposé: Das Arbeitsexposé ist sozusagen eine Zusammenfassung des eigenen Romans. Diese Methode der Strukturierung eignet sich für alle literarischen Genres. Wie detailliert man vorgehen möchte, bleibt jedem selber überlassen. Im Regelfall sollte man hier den Hauptkonflikt ausarbeiten und die wichtigsten Charakter in ihrer Entwicklung planen. Das Arbeitsexposé ist eine ideale Grundlage für das spätere Kurzexposé, das man mit einer Leseprobe an einen Verlag schickt.
 
   -        Chronologische Tabelle: Mit einer chronologischen Tabelle erstellen Sie den zeitlichen Ablaufplan Ihrer Geschichte. Historische Romane und Bücher mit streng linearer Handlung lassen sich mit dieser Methode besonders gut planen. Auf der Zeittafel können Sie einzelne Ereignisse, Orte und das Auftreten von Figuren notieren. Gibt es mehrere Zeitebenen in Ihrem Roman, nutzen Sie einfach zwei oder drei Tabellen nebeneinander, um den Überblick zu bewahren.
 
   -        Storyboard: Das Storyboard kennt man vom Film her. Hier dient es zur Planung und Visualisierung der Szenen. Der Ablauf der einzelnen Filmszenen wird mittels einfacher Skizzen dargestellt. Das Storyboard ist vergleichbar mit einem Comic. Auch Schriftsteller nutzen die Technik, um den Handlungsablauf der einzelnen Kapitel bildlich darzustellen. Wenn Sie etwas Talent fürs Zeichnen haben, können Sie einfach mal versuchen den Hauptkonflikt in Ihrem Buch in Bildern zu skizzieren. Das Storyboard als Methode eignet sich besonders für Krimis, Thriller und Geschichten, die sich erzähltechnisch an Filmen orientieren.
 
    
 
   Beim Planen eines Buches sollte man sich nicht nur auf eine Methode beschränken, sondern kann die Stärken einer jeden Technik nutzen. Wenn Sie zum Beispiel einen Kampf im Detail beschreiben, können Sie auf das Storyboard zurückgreifen. Möchte man die Lebensgeschichte des Hauptcharakters wiedergeben, ist die chronologische Tabelle die beste Wahl.
 
   Insidertipp: Wer gerne am Computer arbeitet, kann Software zur Strukturierung von Romanen nutzen. Die kostenlosen Programme yWriter und Storyboard ermöglichen die Planung selbst komplexer Handlungsabläufe. Mit der Software können Sie die Handlung Ihres Buches chronologisch oder nach einzelnen Kapiteln strukturieren. Dazu erlauben die Programme die übersichtliche Verwaltung von Schauplätzen, Figuren und Szenen. Jeder Autor kann die kostenlosen Computerprogramme einmal testen und dann entscheiden, ob er bei der Planung seines Buches auf "technische Hilfe" oder lieber auf das klassische Notizbuch zurückgreifen möchte.
 
   In die Phase der Planung gehört auch die Recherche für ein Buch. Möchten Sie einen Roman über Hexenverfolgung im Mittelalter schreiben, müssen Sie die Thematik entweder kennen oder sich einlesen. Wer einen Krimi schreibt, sollte elementare Kenntnisse über Polizeiarbeit und Forensik haben. Autoren von Science Fiction müssen zumindest ein Grundverständnis von Technik haben und auch bereit sein, sich bei der Recherche mit komplexen Themen wie Physik, Raumfahrt oder künstlicher Intelligenz auseinanderzusetzen. Selbst ein Fantasy-Autor ist nicht von Recherche für einen Roman befreit. Dieser muss plausibel beschreiben können, wie weit der Pfeil des elfischen Bogenschützen fliegt oder sich der Paladin in seiner vergoldeten Rüstung bewegt. Nehmen Sie die oft lästige Recherche für Ihren Roman ernst, denn es gibt immer Leser, die sich in einem Bereich auskennen und Fehler im Buch finden. Im heutigen Internetzeitalter ist es nicht schwer, dank Wikipedia und Co die gewünschten Informationen zu finden. Verlassen Sie sich jedoch nicht nur auf das Internet, sondern recherchieren Sie auch einmal in einer Bibliothek. Überprüfen Sie die gefundenen Fakten immer doppelt, um keiner Fehlinformation zu erliegen.
 
   


  
 

4.     [bookmark: _Ein_Buch_schreiben][bookmark: _Toc355705582]Ein Buch schreiben
 
    
 
   Bevor Sie mit dem Schreiben an Ihrem Roman beginnen, machen Sie sich klar, weshalb Sie ein Buch schreiben. Möchten Sie sich eine Geschichte von der Seele schreiben oder ein ausgedrucktes Buch als Self-Publisher an Freunde und Verwandte verschenken? In diesem Fall sind Verkaufszahlen sekundär. Möchten Sie hingegen ein professioneller Autoren werden und vom Schreiben leben können, müssen Sie wirklich sehr gut Schreiben können. Von etwa 1000 Manuskripten an Buchverlage schaffen es schätzungsweise nur 1-2 zu größeren Verlagen. Insidertipp: Sollten Sie mit dem Gedanken spielen, das Schreiben von Romanen zu Ihrem Beruf zu machen, nehmen Sie vor Fertigstellung des Buches (also in der Konzeptphase) Kontakt mit Verlagen oder Literaturagenturen auf. Mit Hilfe eines Exposés und einer Leseprobe des ersten Kapitels erfahren Sie, ob mit Ihrem Buchprojekt Aussicht auf Erfolg besteht. Im besten Fall erhalten Sie von einem Verlag einen Vertrag mit Vorschuss, von welchem Sie - in den Monaten des Schreibens - Ihren Lebensunterhalt bestreiten können. Sollten man Ihr Exposé mit Textprobe aufgrund geringer Erfolgsaussichten auf dem Buchmarkt ablehnen, haben Sie sich hingegen einen monatelangen Aufwand beim Schreiben des Buches erspart. 
 
   
  
 

4.1.   [bookmark: _Der_Schreibprozess] [bookmark: _Toc355705583]Der Schreibprozess
 
   Das Schreiben des Buches nimmt die meiste Zeit in Anspruch. Dabei sollte man sich von Anfang an klarmachen, dass man die Planungs- und Schreibphase eines Romans nicht streng voneinander trennen kann. Auch nachdem Sie den Hauptkonflikt und die wichtigsten Charakter Ihres Werkes ausgearbeitet haben, müssen Sie immer wieder einzelne Kapitel im Detail planen, Nebenfiguren charakterisieren oder Recherche betreiben. Während des Schreibens werden Sie immer wieder Teile Ihrer ersten Planung verwerfen müssen: Ein Szene nimmt im Buch mehr Raum als geplant ein oder kann ganz gestrichen werden. Eine Romanfigur muss überdacht werden. Seien Sie offen für solche Änderungen im Handlungsverlauf und halten Sie nicht stur an Ihrer ersten Planung fest.
 
   Insidertipp: Wenn Sie mit dem Verfassen Ihres ersten Kapitels beginnen, sollten Sie mit Ihrem Textverarbeitungsprogramm eine sogenannte Normseite zum Schreiben erstellen. Eine Normseite orientiert sich am Layout eines gedruckten Buches.
 
    
 
   Die Normseite
 
   -        Seitenränder: 2,5 cm (oben), 2 cm (unten), 2,4 cm (links) und 2,4 cm (rechts)
 
   -        ca. 60 Zeichen pro Zeile und 30 Zeilen pro Seite
 
   -        Schriftgröße 12 und 1,5 Zeilenabstand
 
   -        Schriftart: Mit Serifen (z.B. Times New Roman, Courier New) zur besseren Lesbarkeit
 
   -        Flattersatz, linksbündig
 
   -        Seitenzählung
 
    
 
   Die Vorgaben für die Normseite stammen aus dem Zeitalter der Schreibmaschinen. Je nach Textverarbeitungsprogramm kann es notwendig sein, diese Vorgaben etwas anzupassen. Es ist sehr sinnvoll von Anfang an, mit einer solchen Formatvorlage zu arbeiten. Nur so können Sie realistisch einschätzen, welche Länge Ihr Buch hat, da die Normseite im Regelfall auch einer gedruckten Buchseite entspricht. Sie erstellen dazu von Beginn an ein professionelles Manuskript, das auch den Erfordernissen an ein Verlagsmanuskript entspricht. Denn, wenn schon die äußere Form Ihres Buches nicht stimmt, ist ein Verlagslektor weniger geneigt, sich näher mit Ihrem Roman auseinanderzusetzen.
 
   Neben einem professionellen Manuskript sollten Sie sich auch von Anfang an um das richtige Zeitmanagement bemühen. Die wenigsten Menschen können vom Schreiben leben. Wenn Sie also Ihren Roman verfassen, müssen Sie Beruf, Familie und Ihr Buch klar voneinander trennen und in Einklang bringen. Legen Sie, wenn möglich, feste Uhrzeiten für das Schreiben fest und versuchen Sie regelmäßig an Ihrem Werk zu arbeiten. Vielleicht können Sie sich auch einen ruhigen Arbeitsplatz einrichten, wo Sie ungestört an Ihrem Werk schreiben. Das Verfassen des eigenen Buches macht viel Freude, verläuft jedoch selten völlig problemlos: Schreibblockaden, Selbstzweifel, mangelnde Motivation zum Schreiben und verletzende Kritik von Testlesern gehören durchaus dazu. Aber am Ende werden Sie solche Hindernisse überwinden. Beim Schreiben ist es wichtig, dass man nicht seine ganze Freizeit dem Buch widmet. Behalten Sie weiter Ihre alten Hobbys bei und treffen Sie wie gewohnt Freunde. Hier können Sie durchaus im Gespräch über Ihren Roman neue Ideen sammeln, aber reden Sie nicht nur von Ihrem Buch.
 
   Es empfiehlt sich, bereits während des Schreibens Feedback einzuholen. Legen Sie einzelne Kapitel dem Partner oder Freunden vor. Bitten Sie dabei um eine ehrliche Kritik und seien Sie nicht verärgert, wenn diese negativ ausfällt. Insidertipp: Im Regelfall sind jedoch Verwandte und gute Freunde zurückhaltend mit Kritik, weshalb ein Feedback von Fremden hilfreicher und konstruktiver ist. Nutzen Sie zum Beispiel große Internetforen wie Leselupe.de, Literaturcafe.de, Kurzgeschichten.de oder e-stories.org um Ausschnitte Ihrer Arbeiten zu veröffentlichen. Veröffentlichen Sie hier jedoch nur kleine Ausschnitte aus Ihrem Buch. Viele Verlage nehmen ein Buch nicht mehr ins Verlagsprogramm auf, wenn Sie bereits zu viel von einem Roman im Internet veröffentlich haben. Alternativ können Sie Ihre Kurzgeschichten oder Gedichte in Literaturforen veröffentlichen. Auf diese Weise erfahren Sie, wie Ihr Schreibstil als Autor bei den Lesern ankommt. Sie können sich auch einer Literaturgruppe anschließen. Hier bietet sich die besondere Möglichkeit, während des ganzen Schreibprozesses am Roman regelmäßig Feedback zu erhalten. Seien Sie dabei offen für Kritik, denn nur so können Sie Ihren Text verbessern und kommen der erhofften Veröffentlichung damit einen Schritt näher.
 
   
  
 

4.2.  [bookmark: _Das_Schreibtagebuch] [bookmark: _Toc355705584]Das Schreibtagebuch
 
   Ein Schreibtagebuch / Notizbuch kann Ihnen bei Ihrem Zeitmanagement helfen, denn auf diese Weise können Sie Ihre Arbeit am Buch strukturieren und vorausplanen. Tragen Sie in das Notizbuch ein, was Sie am Tag für Ihren Roman gemacht haben und was Sie für den nächsten Tag planen. Ein Schreibtagebuch kann durchaus zum regelmäßigen Arbeiten animieren und zu mehr Schreibdisziplin führen. Bei größeren zeitlichen Lücken im Notizbuch sollte man sich zumindest fragen, ob man wirklich die Ausdauer für ein Buch hat. Vielleicht verbringt man den Feierabend doch lieber vor dem Fernseher oder im Café.
 
    
 
   Beispiel für ein Schreibtagebuch
 
    
 
   25.04.2013
 
   Kapitel 4 heute fertiggestellt
 
   Kapitel 5: Bonnie und Clyde reisen nach Missouri
 
   Morgen Recherche in der Stadtbibliothek: Polizeiarbeit in den 30er Jahren in den USA
 
    
 
   26.04.2013
 
   Thema vertieft und zwei Bücher ausgeliehen. Struktur von Kapitel 5 noch einmal durchgegangen
 
   Morgen mit dem Schreiben von Kapitel 5 beginnen
 
    
 
   Dabei bleibt es jedem selber überlassen, ob und wie er ein Schreibtagebuch / Notizbuch führt. Vielleicht wollen Sie damit nur Ihren Schreibprozess planen. Oder Sie nutzen das Notizbuch von der Ideenfindung bis zum Versenden des Manuskripts an Verlage. Alternativ kann man sein Schreibtagebuch auch als Ideenbuch nutzen, indem man es zweiteilt. Dokumentieren Sie im vorderen Teil Ihre Arbeit am Buch und nutzen Sie den hinteren Teil, um Ideen aufzuschreiben und sich Notizen zu machen. Dabei sollte ein solches Büchlein allein der Schreibbegleitung dienen und nicht zum Selbstzweck werden. Investieren Sie nicht mehr als 5-10 Minuten am Tag, um Ihr Schreibtagebuch zu führen.
 
   
  
 

4.3.  [bookmark: _Schreibblockaden_überwinden] [bookmark: _Toc355705585]Schreibblockaden überwinden
 
   Schreibblockaden gehören zum Schreiben dazu und treffen jeden Autor einmal. Selbst große Schriftsteller wie Günther Grass, Franz Kafka und Ernst Hemingway litten eine zeitlang unter Schreibblockaden. Wenn Sie ein leerer Bildschirm oder ein weißes Blatt Papier anstarrt oder wenn jeder gedachte oder geschriebene Satz nicht gut genug erscheint, dann leiden Sie an einer klassischen Schreibblockade. Häufig kann man durch ein verändertes Arbeitsumfeld oder eine andere mentale Einstellung die Blockade überwinden.
 
    
 
   Sieben Tipps gegen Schreibblockaden
 
    
 
   -        Ruhige Umgebung: Sorgen Sie für ein ruhiges Arbeitsumfeld. Ziehen Sie sich in ein Arbeitszimmer, in das Gartenhäuschen oder die Garage zurück. Wichtig ist, dass Sie hier ungestört schreiben können und die Arbeit an Ihrem Buch auch räumlich von Beruf und Familie trennen. Schalten Sie auch Ihr Handy aus. Eine ruhige Umgebung sorgt häufig für die richtige Inspiration.
 
   -        Ortswechsel: Fällt Ihnen nach einem Monat in Ihrem Arbeitszimmer die Decke auf den Kopf? Dann ist es Zeit für einen Tapetenwechsel. Suchen Sie sich einen inspirierenden Ort zum Schreiben. Dieser kann nun ruhig oder laut sein, er soll nur zum Schreiben anregen: Versuchen Sie es zum Beispiel mit dem Park, einem Straßencafé oder dem historischen Lesesaal der Bibliothek. Mit der Zeit werden Sie zwei bis drei "kreative Orte" haben, welche Sie immer wieder aufsuchen können.
 
   -        Mut zur „Imperfektion“: Machen Sie sich von Anfang an klar, dass Sie beim ersten Niederschreiben des Buches noch keinen perfekten Text erstellen. Die Erstfassung jedes Kapitels bedarf der Überarbeitung und hier kann Feedback helfen. Dazu sollten Sie sich bereits früh über die Motivation Ihres Schreibens klar werden. Wollen Sie ein Buch im Self-Publishing veröffentlichen und ein schönes Weihnachtsgeschenk für Freunde und Verwandte haben? Dann sollten Sie Ihr Buchprojekt auch richtig einordnen und beim Schreiben nicht zu viel Druck auf sich ausüben.
 
   -        Ins Thema einlesen: Manchmal kann eine mangelnde Recherche zu Schreibblockaden führen. Wenn Sie zum dritten Mal darüber nachdenken, ob Sie die Schlacht bei Waterloo auch richtig darstellen, führt dies zwangsläufig zu einer Blockade. Wenn Sie schreiben, müssen Sie sich auch voll auf das Schreiben konzentrieren können und nicht darüber nachdenken, wo zum Teufel noch einmal genau die Armeekorps der Engländer standen.
 
   -        Warmschreiben: Wenn es so gar nicht mit dem Schreiben am Roman klappen will, kann es manchmal helfen, sich warm zu schreiben. Schreiben Sie eine kleine Geschichte oder machen Sie Schreibübungen. In Literaturforen und Communities finden Sie eine Vielzahl von kleinen, kreativen Übungen. Haben Sie einmal mit dem Schreiben begonnen, fällt Ihnen vielleicht auch der Einstieg in Ihr nächstes Kapitel leichter.
 
   -        Regelmäßiges Schreiben: Wer regelmäßig schreibt, leidet aufgrund seiner Routine weniger an Schreibblockaden. Wenn Sie häufig und zu gewohnten Zeiten an Ihrem Roman schreiben, erliegen Sie weniger der Gefahr auf einen leeren Bildschirm starren zu müssen, als wenn Sie nur sehr unregelmäßig zum Schreiben kommen. Als kleiner Nebeneffekt wird Ihr Buch auch schneller fertig.
 
   -        Eine andere Aufgabe erfüllen: Es gibt Tage, an denen man seine Schreibblockade gar nicht überwinden kann. Wenden Sie sich dann einer anderen Aufgabe für Ihr Buch zu. Vielleicht müssen Sie ein Kapitel im Detail strukturieren, einen Nebencharakter ausarbeiten oder noch etwas Recherche treiben.
 
    
 
   Sollten es einmal an einem Tag gar nicht mit der Arbeit am Buch klappt, dann haben Sie auch den Mut zu einer radikalen Lösung und ziehen Sie einfach den Stecker. Freunde, Sport, Gartenarbeit oder etwas Bewegung wirken oft Wunder. Wenn wir eines von Scarlett O´Hara aus "Vom Winde verweht" gelernt haben, ist es dies: Morgen ist auch noch ein Tag.
 
   


  
 

5.      [bookmark: _Die_Überarbeitung_und][bookmark: _Toc355705586]Die Überarbeitung und das Lektorat
 
    
 
   Irgendwann kommt der langersehnte Moment, an dem Sie die letzten Zeilen des Buches schreiben. Ist dann der Roman fertig und kann zu einem Verlag? Leider, nein. Das Buch bedarf noch der Überarbeitung, sonst droht die Gefahr, dass ein Verlagslektor das Manuskript als unfertig ablehnt. Lesen Sie noch einmal in aller Ruhe Ihr Werk durch. Einzelne Passagen müssen Sie kürzen und prägnanter fassen. Dazu finden Sie vielleicht noch kleine Unstimmigkeiten im Handlungsverlauf, die Sie beseitigen müssen. Achten Sie neben dem Stil auch auf Rechtschreibung und Zeichensetzung. Ein Manuskript, in welchem sich bereits auf den ersten Seiten mehrere Rechtschreibfehler befinden, wird ein Verlagslektor meist sofort wieder weglegen.
 
   Dabei ist es sinnvoll, den fertigen Roman einem Testleser zum Lektorat zu geben. Ob Sie Ihr Manuskript einem Bekannten oder hauptberuflichem Lektor zur Korrektur geben, bleibt Ihnen dabei selbst überlassen. Vieles hängt auch davon ab, wie Sie Ihr Buch veröffentlichen wollen. Soll es in einem großen deutschen Verlag erscheinen? Dann sollten Sie in ein professionelles Korrektorat und Lektorat investieren. Bei einem Korrektorat achtet der Lektor auf Rechtschreibung und Zeichensetzung. Das teurere Lektorat schließt auch Stil und inhaltliche Aspekte wie Fehler im Handlungsverlauf ein. Wenn Sie Ihr Buch hingegen einen Verwandten oder Bekannten geben, dann sollte dieser sattelfest in der deutschen Sprache sein und sich für das Thema des Romans interessieren. Geben Sie Ihren Fantasyroman der lesefreudigen Oma, könnte Sie die gute Frau zuerst fragen, was denn eigentlich Orks seien.
 
   Insidertipp: Wann sollte man das Manuskript aus den Händen geben? Geben Sie das Buch erst zum Lektorat, wenn Sie keine Fehler mehr finden und es Ihrer Meinung nach verlagsreif ist. Spätestens hier sollte es den Erfordernissen an ein Verlagsmanuskript (Normseite, Seitenzählung etc.) entsprechen. Es ist nicht die Aufgabe des Lektors, Fehler anzustreichen, welche Sie selber mit der Rechtschreibkorrektur von Word gefunden hätten. Geben Sie wirklich nur ein sorgfältig überarbeitetes Buch aus den Händen. Ein professioneller Lektor findet auch in einem vermeintlich "verlagsfertigen" Manuskript noch ausreichend Fehler.
 
   Haben Sie Geduld, wenn Ihr Manuskript bei einem Bekannten und Lektor liegt. Eine solche Korrektur braucht Zeit. Wenn Sie bereits über ein Jahr an Ihrem Buch schreiben, werden Sie auch noch einige Wochen auf das Lektorat warten können. Nutzen Sie die Zeit zum Beispiel, um nach einem geeigneten Verlag bzw. einer Literaturagentur zu suchen oder sich über das Thema Self-Publishing zu informieren.
 
   


  
 

6.      [bookmark: _Ein_Buch_veröffentlichen][bookmark: _Toc355705587]Ein Buch veröffentlichen
 
    
 
   Viele Autoren möchten Ihr Buch am liebsten in einem bekannten, großen Verlag wie Suhrkamp, S. Fischer oder Weltbild veröffentlichen. Doch gerade der Weg ins Verlagsprogramm der großen Verlagshäuser ist schwer, da sich hier besonders viele unverlangte Manuskripte auf den Schreibtischen der Lektoren stapeln. Ein Erfolg bei einem größeren Buchverlag ist durchaus nicht ausgeschlossen und für jeden Autor einen Versuch wert, doch in der Realität schaffen es sehr wenige Manuskripte ins Verlagsprogramm der ganz Großen. Für jeden Buchautor gibt es jedoch eine Reihe von interessanten Alternativen. Sei es nun eine Veröffentlichung im Kleinverlag oder der Weg in einen Verlag über einen Literaturagenten, der über die notwendigen Kontakte zu Verlagslektoren verfügt.
 
   Insidertipp: In den letzten Jahren hat sich dazu ein Markt für Self-Publisher in Deutschland entwickelt. Wer heute sein Buch veröffentlichen möchte, ist nicht mehr auf einen Verlag angewiesen. Mit der Publikationsform Book on Demand kann jeder Autor kostengünstig seinen eigenen Roman in den Buchhandel bringen. Immer mehr Schriftsteller entscheiden sich auch für die Veröffentlichung ihres Werkes als eBook, denn Experten sagen elektronischer Literatur eine große Zukunft in Deutschland und steigende Leserzahlen voraus.
 
   
  
 

6.1.    [bookmark: _Veröffentlichung_im_klassischen] [bookmark: _Toc355705588]Veröffentlichung im klassischen Verlag
 
   Wer seinen Roman auf den Markt bringen möchte, denkt in erster Linie an einen Buchverlag. Dieser klassische Weg einer Buchveröffentlichung erfordert häufig viel Ausdauer und Geduld. Allein die großen Verlage in Deutschland erhalten jährlich schätzungsweise jeweils (!) 3.000 bis 6.000 unverlangte Manuskripte. Nur ein Bruchteil davon schafft es ins Verlagsprogramm. Gerade für Erstautoren ist es besonders schwierig, ein Buch in einem Verlag zu veröffentlichen. Doch mit Qualität und etwas Hartnäckigkeit sowie Ausdauer kann man es auch ins Verlagsprogramm schaffen. Wenn man dazu einige Grundsätze zum Umgang mit Buchverlagen berücksichtigt, vergrößern sich die Chancen auf eine Veröffentlichung.
 
   Bevor Sie Ihr Manuskript an den ersten Verlag verschicken, sollten Sie im Internet ausführlich recherchieren. Welcher Buchverlag veröffentlicht mein Genre? In welches Verlagsprogramm könnte mein Roman passen? Ein Kinderbuchverlag wird Ihnen erotische Literatur umgehend zurückschicken. Schauen Sie sich nicht nur die großen Verlage an. In einem Kleinverlag haben Sie vielleicht eine größere Chance, Ihr Buch zu veröffentlichen, da sich hier auf dem Schreibtisch des Verlagslektors weniger unverlangte Manuskripte stapeln. Sollten Sie einen Verlag nicht kennen, nehmen Sie den Buchverlag genau unter die Lupe. Achten Sie zum Beispiel darauf, wie lange der Verlag bereits existiert und suchen Sie nach Erfahrungsberichten von anderen Autoren im Netz. So vermeiden Sie, dass Sie an einen Zuschuss- oder Pseudoverlag geraten, der vorab Geld von Ihnen verlangt. Statt im Internet zu recherchieren, können Sie auch in die Buchhandlung um die Ecke gehen. Dies empfiehlt sich besonders, wenn Sie in einem Genre wie Krimi, SF oder Fantasy veröffentlichen wollen. Hier stehen häufig alle Bücher des Genres in einem Regal. Schnell verschaffen Sie sich einen Überblick über die für Sie relevanten Verlage. Zusätzlich können Sie die Bücher in die Hand nehmen und die Qualität von Bindung und Buchdruck überprüfen.
 
   Haben Sie einen geeigneten Buchverlag gefunden, informieren Sie sich auf dessen Homepage, in welcher Form Sie das Manuskript an den Verlag schicken sollen. Viele Verleger wünschen statt des ganzen Buches nur eine Leseprobe. So verlangt der Deutsche Taschenbuchverlag (dtv) die ersten 30 Seiten eines Romans und fordert im Bedarfsfall das ganze Manuskript beim Autor an. Insidertipp: Verlagslektoren erkennen bereits an den ersten Seiten das Potential eines Romans. Erzähltechnische Mängel am Anfang des Buches finden sich mit großer Sicherheit auch im ganzen Roman. Ein Werk, welches einen Lektor nicht auf den ersten 2-3 Seiten überzeugt, findet keinen Weg ins Verlagsprogramm. Neben einer Leseprobe verschicken Sie auch ein Anschreiben und Kurzexposé an den Buchverlag. Manche Verlage wollen zusätzlich noch eine Kurzvita. Im Anschreiben stellen Sie sich kurz vor und erläutern, warum Ihr Roman ins Verlagsprogramm passt. Ideal ist es natürlich, wenn sich Ihr Schreiben bereits namentlich an den zustä[bookmark: _GoBack]ndigen Verlagslektor wendet. Wer der Lektor für Ihr Buchprojekt ist, erfahren Sie auf der Verlagshomepage oder durch einen Anruf beim Verlag. Das Kurzexposé fasst auf 1-3 Seiten die Handlung Ihres Romans zusammen. Es gibt keine festen Vorgaben, wie ein Kurzexposé aussehen sollte. Verstehen Sie das Exposé am Besten als Köder: Es soll Interesse wecken und der Verlagslektor soll anbeißen.
 
    
 
   Was schicken Sie an einen Verlag
 
   -        Manuskript oder (häufiger) eine Leseprobe des Romans
 
   -        Anschreiben (Warum passt mein Buch ins Verlagsprogramm)
 
   -        Kurzexposé (Zusammenfassung des Plots in 1-3 Seiten)
 
   -        Kurzvita des Autors
 
    
 
   Vergessen Sie auch nicht, Ihren Roman einen aussagekräftigen Titel zu geben. Viele Autoren nutzen lange einen Arbeitstitel für ihr Buch. Spätestens, wenn Sie Ihr Buch an Verlage verschicken, brauchen Sie einen verkaufsträchtigen Titel für Ihren Roman. Achten Sie aus rechtlichen Gründen darauf, dass Sie keinen Buchtitel wählen, der bereits existiert. Wenn Sie alles beachtet haben, können Sie das Manuskript an einen Buchverlag schicken. Nun müssen Sie etwas Geduld haben und auf eine Antwort warten.
 
   Lassen Sie sich dabei von den ersten Absagen nicht entmutigen und geben Sie nicht sogleich auf. Vielleicht können Sie ein wenig an Ihrem Anschreiben und Kurzexposé feilen, um dem Verlagslektor Ihren Roman noch überzeugender zu verkaufen. Haben Sie den Mut, es weiter zu probieren. Es bedarf viel Geduld und großen Aufwand, einen passenden Verlag zu finden. Am Ende steht jedoch auch das Glücksgefühl, das eigene Buch als Verlagsautor in den Händen zu halten. Bei einer größeren Anzahl von Absagen können Sie darüber nachdenken, das ganze Manuskript noch einmal zu überarbeiten. Oder Sie finden sich mit dem Gedanken ab, dass es bei Ihrem Buch nicht für eine Veröffentlichung reicht. Das heißt nicht, dass Sie eine schlechte Geschichte geschrieben haben. Machen Sie sich immer eines klar: Nur die wenigsten Manuskripte schaffen es in ein Verlagsprogramm. Insidertipp: Verlage wollen verkaufen. Nicht alle Bücher sind auch für ein breites Lesepublikum geeignet. Besonders Autoren mit ihrem ersten Roman haben es hier schwer. Es gibt jedoch mit Literaturagenturen und Self-Publishing interessante Alternativen zu einem klassischen Verlag.
 
   
  
 

6.2.  [bookmark: _Veröffentlichung_über_eine] [bookmark: _Toc355705589]Veröffentlichung über eine Literaturagentur
 
   Eine Literaturagentur ist ein Dienstleister und dient als Vermittler zwischen Autor und Verlag. Der Literaturagent bietet das Buchmanuskript verschiedenen Verlagen an und handelt im Erfolgsfall den Autorenvertrag aus. Seriöse Agenturen nehmen im Vorfeld vom Schriftsteller kein Geld, erst im Erfolgsfall fällt eine Provision in Höhe von 15-20 Prozent des Autorenhonorars an. Gerade für Nachwuchsautoren mit dem ersten Buch kann eine Literaturagentur hochinteressant sein.
 
   Literaturagenturen haben gewachsene Kontakte zu Verlagslektoren und kennen den deutschen Buchmarkt genau. Ein Agent ist mit den einzelnen Verlagsprogrammen vertraut und weiß dadurch, welchem Verlagslektor er ein Manuskript anbieten kann. Dazu arbeitet er als Fachmann im Erfolgsfall häufig einen besseren Autorenvertrag mit dem Verlag aus als der Autor selbst. Wenn Sie sich entscheiden, ein Buch an eine Literaturagentur zu schicken, sollten Sie mit der gleichen Sorgfalt wie bei einem Verlag vorgehen. Eine Agentur verlangt häufig ebenso Anschreiben, Kurzexposé und Autorenvita. Auch einen Literaturagenten müssen Sie von Ihrem Werk überzeugen. Agenturen wählen Manuskripte nach ähnlich strengen Kriterien wie Verlage aus, schließlich sind die Dienstleister auf die Vermittlung und den Erfolg eines Buches angewiesen. Können Sie eine Literaturagentur für Ihr Werk begeistern, haben Sie schon einen kleinen Erfolg erzielt.
 
   In Deutschland gibt es eine Vielzahl von Literaturagenturen. Einen guten Überblick über etablierte Agenturen bietet der Uschtrin Verlag mit einer Liste auf seiner Homepage. Jede größere Stadt verfügt im Regelfall über einen solchen Dienstleister. Wenn Sie an einer Vermittlung Ihres Buches interessiert sind, informieren Sie sich, welche Agenturen es in Ihrer Stadt gibt, falls der direkte und persönliche Kontakt Ihnen wichtig ist. Vielleicht können Sie sich auch vor Ort ein Bild von der Literaturagentur machen. Insidertipp: Seien Sie vorsichtig, wenn der Dienstleister Einreichungskosten, Bearbeitungsgebühren oder Geld für ein kostenpflichtiges Lektorat verlangt. Dies sind häufig Anzeichen, dass Sie es mit einem schwarzen Schaf der Branche zu tun haben, der Sie als Autor am Ende vielleicht noch an einen Zuschussverlag vermittelt.
 
   Die Literaturagentur der Leselupe beispielsweise vermittelt ohne solche Gebühren gute Manuskripte von Autoren an deutsche Verlage. Erst bei einem Vermittlungserfolg fällt das branchenübliche Agenturhonorar an.
 
   
  
 

6.3.  [bookmark: _Veröffentlichung_als_Self-Publisher] [bookmark: _Toc355705590]Veröffentlichung als Self-Publisher
 
   Alternativ können Sie Ihr Buch auch als Self-Publisher unabhängig von einem Verlag und einer Agentur veröffentlichen. Hierzu gibt es zwei Möglichkeiten: Bringen Sie Ihr Werk entweder als Book on Demand und / oder als eBook auf den Markt. Viele deutsche Anbieter für Self-Publishing ermöglichen beide Formen der Veröffentlichung. Books on Demand ist eine Publikationsform für Kleinstauflagen und basiert auf dem Digitaldruckverfahren. Das Buch liegt beim Dienstleister nur in elektronischer Form vor und wird erst auf Bestellung gedruckt. Wenn Sie Ihr Werk als Book on Demand veröffentlichen wollen, schicken Sie Ihren Roman im Regelfall als PDF-Datei an einen Anbieter wie BoD oder ePubli und bestimmen den Leistungsumfang für Ihr Buch. Einzelne Dienstleister bieten Zusatzleistungen wie Covergestaltung und Lektorat an, welche zusätzlich Geld kosten. Eine ISBN-Nummer ist bei immer mehr Anbietern im Grundpreis (der meist zwischen 50€ und 200€ liegt) mit inbegriffen. Bei der Auftragserteilung für Ihr Book on Demand legen Sie auch selber den Verkaufspreis des Buches und Ihre Autorenmarge fest.
 
   Mit einem eBook erstellen Sie ein elektronisches Buch, was man auf einem eBook-Reader, Tablet oder Computer lesen kann. eBooks erfreuen sich einer immer größeren Beliebtheit. Experten gehen davon aus, dass der Markt für elektronische Literatur in Deutschland jedes Jahr wächst. Im Jahr 2014 und 2015 rechnet das Beratungsunternehmen Kirchner + Robrecht mit einem Verkauf von über 60 Millionen Büchern deutschlandweit. Wenn Sie Ihren Roman als eBook verkaufen möchten, können Sie das Buch wie gewohnt mit einem Textverarbeitungsprogramm schreiben. Nutzen Sie während des Schreibens keine ungewöhnlichen Schriftarten oder Formatierungen, damit es später beim Erstellen des eBooks keine Probleme mit dem Layout gibt. Um ein elektronisches Buch zu erstellen, gibt es kostenlose Programme wie Calibri oder den Mobipocket-Creator. Sie können das eBook direkt über Online-Shops wie Amazon, Apple oder Kobo verkaufen. Diese Anbieter haben auf ihren Seiten eigene Apps zum Erstellen von eBooks. Beachten Sie dabei, dass Amazon und Apple mit eigenen Formaten für elektronische Bücher arbeiten und die verkauften eBooks nur auf den Readern des jeweiligen Anbieters zu lesen sind. Alternativ können Sie Ihr elektronisches Buch auch bei einem Dienstleister wie BoD oder Bookrix verkaufen. Diese Online-Shops bieten elektronische Literatur in weitverbreiteten Formaten wie EPUB oder MOBI an. Bei allen Anbietern erhalten Sie ein hohes Autorenhonorar für Ihr elektronisches Buch. eBook-Autoren erhalten häufig zwischen 50 bis 80 Prozent vom Verkaufspreis, was deutlich über den Honoraren in einem klassischen Verlag (etwa 5-10 Prozent) liegt.
 
   Auch die Literaturcommunity Leselupe.de bietet Autoren die Möglichkeit zum Self-Publishing. Im Rahmen der Edition Leselupe können Sie Ihr Buch als Taschenbuch (Paperback), Hardcover und/oder eBook veröffentlichen. 
 
   Als Self-Publisher muss man sich bei vielen Dienstleistern um alles selbst kümmern. Darunter fallen zum Beispiel Lektorat, Covererstellung, Veröffentlichung auf verschiedenen Plattformen, Preisgestaltung,  Marketing, Rechtliches und Abrechnung.  Insidertipp: Überlegen Sie sich genau, ob Sie alle diese Aufgaben allein als Self-Publisher übernehmen wollen. Sind Sie zum Beispiel sicher, dass Sie mit allen rechtlichen Fragen beim Self-Publishing vertraut sind? Wie sieht es dazu mit steuerrechtlichen Fragen aus? Wie versteuert man Einnahmen aus Buchverkäufen? Haben Sie darüber hinaus keine Erfahrung bei der Gestaltung eines Covers, sollten Sie diese Aufgabe einem Profi überlassen. Ein amateurhaftes Cover schreckt den Leser ab und wirkt sich negativ auf den Verkauf aus. Seien Sie als Self-Publisher auch bereit, zentrale Aufgaben abzugeben, selbst wenn Ihnen dadurch Kosten entstehen. Träumen Sie als Self-Publisher mit einem Book on Demand oder eBook nicht von zu großen Verkaufszahlen. Immer mehr Autoren gehen heute diesen Weg der Veröffentlichung, wodurch es ein breites Angebot an Literatur auf dem Markt gibt. Als Self-Publisher werden Sie im Regelfall trotz hoher Autorenhonorare nicht reich mit Ihrem Buch. Legen Sie also Ihrem Chef nicht zu früh die Kündigung auf den Tisch. Sie werden jedoch sicherlich eine gute Anzahl von begeisterten Lesern für Ihren Roman finden und erfüllen sich am Ende Ihren Traum vom eigenen Buch. Und mit ansteigender Leser- und Fanzahl von Buch zu Buch, steigen dann meist auch kontinuierlich Ihre Verkaufszahlen…
 
   


  
 

7.      [bookmark: _Zusammenfassung][bookmark: _Toc355705591]Zusammenfassung
 
    
 
   Wer einen Roman schreiben und veröffentlichen möchte, braucht viel Ausdauer und Geduld. Beachtet man jedoch von Anfang an einige grundlegende Dinge beim Schreiben, hat man es leichter und vermeidet den einen oder anderen Stolperstein auf dem Weg zum Erfolg - zum eigenen Buch.
 
    
 
   Die Buchidee
 
   Ein gutes Buch lebt vor allem von einer originellen Geschichte, lebendigen Figuren und dem guten Schreibstil des Autors. Buchideen sind nur in den seltensten Fällen völlig neu, vielmehr interpretieren gute Autoren bekannte Motive auf ihre Weise und drücken einer Geschichte ihren Stempel auf. Wenn Sie also auf der Suche nach einer Buchidee sind, lassen Sie sich von einem Thema inspirieren, das Ihnen Spaß macht und machen Sie daraus eine originelle und mitreißende Geschichte. Schreiben Sie über ein Thema, das Sie interessiert statt Modethemen nachzulaufen.
 
    
 
   Einen Roman planen und strukturieren
 
   Ein Buch bedarf dabei immer der gründlichen Planung, wie sehr es Ihnen auch in den Fingern juckt, sofort mit den ersten Zeilen zu beginnen. Denn, wenn Sie Ihren Roman nicht gründlich strukturieren und planen, drohen später logische Fehler im Handlungsverlauf. Auch die Hauptcharaktere des Romans sollte man im Vorfeld gründlich ausarbeiten, damit diese auf den Leser glaubwürdig wirken. Zur Planung des Plots gibt es mit dem Arbeitsexposé, der chronologischen Tabelle und dem Storyboard verschiedene Methoden, die sich für unterschiedliche Genres eignen.
 
    
 
   Die Motivation des Schreibens
 
   Bevor Sie die ersten Seiten verfassen, sollten Sie sich über die Motivation Ihres Schreibens klar werden. Wollen Sie ein Buch als Self-Publisher veröffentlichen, das Sie zu Weihnachten an Verwandte und Freunde verschenken können? In diesem Fall sind Verkaufszahlen für Sie sekundär. Möchten Sie hingegen als professioneller Autor vom Schreiben leben, sollten Sie im Vorfeld mit einem Buchverlag Kontakt aufnehmen. Schicken Sie in der Konzeptphase Ihr Exposé und das erste Kapitel an den Verlag. So erfahren Sie schnell, ob Sie das Zeug zu einem professionellen Schriftsteller haben.
 
    
 
   Der Schreibprozess
 
    Auch, wenn Sie bereits an Ihrem Buch schreiben, werden Sie dazwischen immer wieder einzelne Kapitel im Detail oder Nebencharakter planen müssen. Halten Sie nicht stur an Ihrer ersten Planung fest, denn der Plot eines Buches bedarf beim Schreiben immer wieder der Feinjustierung. Unterschätzen Sie dabei nicht die Bedeutung der Recherche für Ihr Buch. Es gibt immer Leser, die Experten in einem Gebiet sind und Fehler wie Nachlässigkeiten bei der Recherche des Autors aufzeigen können. Machen Sie sich darüber hinaus klar, dass ein Schreibprozess nur selten reibungslos verläuft: Mangelende Motivation, Selbstzweifel und Schreibblockaden gehören auch zum Schreiben. Mit einem ruhigen Arbeitsumfeld und der richtigen mentalen Einstellung lassen sich Schreibblockaden jedoch minimieren.
 
    
 
   Das richtige Zeitmanagement beim Schreiben
 
   Das Schreiben eines Buches bedarf des richtigen Zeitmanagements und viel Disziplin. Trennen Sie die Arbeit an Ihrem Roman ganz klar von Familie und Beruf, um ungestört an Ihrem Werk schreiben zu können. Bei der Arbeitsplanung am Roman kann ein Schreibtagebuch helfen. Bei allem Eifer für Ihr Schreibprojekt sollten Sie Ihre Hobbys und Freunde nicht vergessen. Binden Sie Freunde und Verwandte in den Schreibprozess ein, indem Sie regelmäßig Feedback für Ihr Buch einholen. Seien Sie immer offen für Kritik, nur so können Sie Ihr Buch verbessern und kommen der gewünschten Veröffentlichung einen Schritt näher.
 
    
 
   Die Überarbeitung und das Lektorat eines Romans
 
   Wenn Sie die letzten Zeilen Ihres Buches geschrieben haben, ist das Manuskript noch nicht verlagsreif. Ein Roman bedarf in seiner Erstfassung immer einer letzten Durchsicht und Überarbeitung durch den Autor. Erst dann sollten Sie das Buch zum Lektorat aus den Händen geben. Ob Sie Ihr Manuskript einem Bekannten oder professionellem Lektor zur Korrektor geben, hängt auch davon ab, ob Sie Ihr Buch einem Verlag anbieten oder als Self-Publisher veröffentlichen möchten. Investieren Sie ruhig etwas Geld in einen erfahrenen Lektor, wenn Sie Ihr Manuskript an die großen Verlage schicken wollen. Bringen Sie die erforderliche Geduld auf, wenn Ihr Buch beim Lektor liegt. 
 
    
 
   Richtige Verlagsrecherche und Manuskript mit Exposé und Anschreiben verschicken
 
   Bevor Sie Ihr Manuskript an den ersten Verlag schicken, sollten Sie zuerst nach passenden Buchverlagen recherchieren. Informieren Sie sich genau, in welches Verlagsprogramm Ihr Roman passt. Erst dann können Sie Ihr Buchmanuskript mit Kurzexposé und Anschreiben verschicken. Beachten Sie, dass die meisten Verlage nur eine Leseprobe von einigen Seiten verlangen. Im Exposé fassen Sie die Handlung Ihres Buches kurz zusammen und versuchen damit den Verlagslektor neugierig zu machen. Im Anschreiben stellen Sie sich kurz vor und erläutern, warum Ihr Buch ins Verlagsprogramm passt. Manche Buchverlage verlangen dazu eine Autorenvita. Alle Unterlagen an den Verlag sollten dabei wie bei einer Bewerbung selbstverständlich frei von Rechtschreibfehlern sein.
 
    
 
   Über eine Literaturagentur ins Verlagsprogramm
 
   Eine Literaturagentur dient als Vermittler zwischen Verlag und Autor. Gerade für junge, talentierte Autoren mit dem ersten Buch ist eine Agentur eine interessante Alternative. Literaturagenten haben gewachsene Kontakte zu Verlagen und Lektoren, wodurch Agenten manche Verlagstüren für Autoren öffnen können. Wenn Sie sich entscheiden, Ihr Buch an eine Literaturagentur zu schicken, sollten Sie ebenso sorgfältig vorgehen wie bei einem Verlag. Eine Agentur stellt ähnliche hohe Ansprüche an einen Roman wie ein Buchverlag.
 
    
 
   Self-Publishing als Alternative
 
   Self-Publishing als Book on Demand oder eBook ist eine Alternative zu einer Veröffentlichung im klassischen Buchverlag. Zahlreiche Autoren gehen mittlerweile diesen Weg zum eigenen Buch. Als Self-Publisher erhalten Sie deutliche höhere Autorenhonorare, müssen jedoch vom Lektorat, über die Covergestaltung bis zu Marketing und Abrechnung alles selber machen. Überlegen Sie sich im Vorfeld ganz genau, was Sie alles selber machen wollen. Bei der Vielzahl der Aufgaben ist es sinnvoll, einzelne Teile erfahrenen Dienstleistern zu überlassen. Haben Sie trotz hoher Honorare keine zu hohen Erwartungen an Ihre Buchverkäufe. Beim Selfpublishing stehen Sie heute in Konkurrenz mit einer Vielzahl von anderen Autoren. Daneben haben Sie als Self-Publisher alles selbst in der Hand und stehen Ihren Lesern und Fans als Autor näher als im klassischen Buchverlag.
 
    
 
   



  
 

8.      [bookmark: _Schlusswort__Der_Königsweg][bookmark: _Toc355705592]Schlusswort: Der Königsweg zum perfekten Buch
 
    
 
   Als sich der große Mathematiker Euklid am Königshof von Ägypten aufhielt, war Pharao Ptolemaios I fasziniert von dessen Wissenschaft der Geometrie, welche er auch gerne erlernen wollte. Da der Pharao aber nur wenig Zeit hatte, fragte er Euklid um Rat, ob es nicht einen schnellen Weg zum Erlernen der Geometrie gebe. Doch der Wissenschaftler schüttelte den Kopf und sagte: Es gäbe keinen Königsweg zur Mathematik.
 
   Was für die Geometrik gilt, gilt für so viele Dinge des Lebens. Auch zum perfekten Buch gibt es keinen Königsweg, selbst wenn viele Autoren diesen nur zu gerne beschreiten würden. Das Schreiben eines Romans erfordert viel Fleiß und Ausdauer. Doch, mit dem richtigen Ratgeber an der Seite kann man den Weg zum eigenen Buch mit möglichst wenigen Stolpersteinen beschreiten.
 
    
 
   



  
 

9.      [bookmark: _Anhang__Rechtliches_und][bookmark: _Toc355705593]Anhang, Rechtliches und Impressum
 
    
 
   Wie hat Ihnen dieses eBook gefallen?
 
   Wenn Ihnen dieser kleine Ratgeber gefallen und geholfen hat, freuen wir uns riesig auf Ihre Bewertung in den Rezensionen bei Amazon. Natürlich ist hier nicht nur positives sondern auch negatives Feedback willkommen. Beides hilft uns weiter, dieses Buch kontinuierlich zu verbessern und – dank Ihren Anregungen – zu erweitern. Also geben Sie sich einen Ruck und schenken Sie uns nun noch ein paar Minuten Ihrer Zeit für ein Feedback zum Buch auf Amazon.de – vielen Dank!
 
   [bookmark: _Toc355623179][bookmark: _Toc355623231] 
 
   Über Leselupe.de
 
   Literatur im Zeitalter der Bits und Bytes entsteht nicht mehr auf dem Blatt Papier, sondern am PC-Monitor oder Laptop. Kaum etwas hat sich in den letzten Jahren so stark gewandelt wie der Weg vom Manuskript zum veröffentlichten Buch. Heute werden Geschichten mit dem Textverarbeitungsprogramm entworfen, anschließend per eMail zum Lektor geschickt, dort direkt am PC bearbeitet und über das Netz zum Verfasser zurück gesendet. Später wird das finale Dokument in ein druckfertiges Dateiformat verwandelt und über den Webbrowser direkt auf eine Druckmaschine geschickt, die dann "books on demand" produziert. Zum Schluss kommen die Dokumente "online" in die Endverarbeitung: Fertig ist das Buch. Gelesen werden die Geschichten und Bücher dann häufig online - immer häufiger auch als eBook. 
 
   Online Literatur-Communities wie die bereits 1998 gegründete Leselupe.de gehen sogar noch einen Schritt weiter: Autoren unterschiedlichster Genres publizieren ihre Literatur komplett online. Dabei werden keine Bäume gefällt und der Zugang zu den digitalen Schriften ist völlig kostenlos. Die Schreiber tauschen sich aus, feilen an ihren Werken und entwickeln ihre Texte ebenso wie ihre Schreibkunst. Und das mit ständig wachsendem Zuspruch. Leselupe.de betreut inzwischen kostenlos über 4.500 registrierte Schriftsteller. Diese haben im Laufe der letzten Jahre in Kategorien wie Kindergeschichten, Gereimtes, Humor, Erotisches, Krimi, Fantasy usw. mehr als 70.000 Geschichten und Gedichte veröffentlicht.
 
   Es finden sich Werke mit annähernd 100.000 Aufrufen - einer Zahl, von der manche Verleger nur träumen können. Darüber hinaus unterstützen ehrenamtliche Moderatoren die Autoren mit einem kostenlosen Lektorat, Schreibwerkstätten, Theoretischem, Schreibaufgaben, Fingerübungen usw. Abgerundet wird das Angebot von Services wie Literaturtermindatenbanken, Verlagsverzeichnissen, einer Vielzahl von Buchempfehlungen und Links zu Online-Ressourcen. Auch klassische Print-Bücher werden über die Leselupe publiziert. Beispielsweise im Rahmen der jährlichen Anthologie sowie der Leselupe-Literaturagentur und im Selfpublishing der "Edition Leselupe".
 
   Für viele der Schreiber ist die Publikation auf Internet-Plattformen wie der Leselupe eine echte Alternative zu einer Verlagsveröffentlichung geworden. Auch weil ihnen die Veröffentlichung ihrer digitalen Literatur einen hilfreichen Meinungs- und Erfahrungsaustausch ermöglicht, der in dieser Form nur online vorstellbar ist. Also, seien Sie dabei und steigen Sie ein in die Literatur der Zukunft - egal ob per Laptop, Smartphone oder ganz normal am heimischen PC. Genießen Sie Ihre Literatur online - als Autor oder als Leser! 
 
   http://www.leselupe.de 
 
    
 
   Über den Herausgeber Tim Rohrer
 
   Tim Rohrer ist Betreiber der Literaturcommunity Leselupe.de, die er bereits im Jahre 1998 mit einem damaligen Schulfreund gründete. Die Idee entstand aus dem Wunsch heraus, eigene Geschichten einem größeren Publikum vorzustellen. Klassische Verlage hatten an den ersten literarischen Schreibversuchen des Jungautors – gelinde gesagt – tendenziell eher Desinteresse bekundet. Daher wurde die Veröffentlichung postwendend in die eigenen Hände genommen. Die Leselupe war geboren.
 
   Heute ist Tim Rohrer weniger schreibend, dafür umso mehr lesend aktiv. Er ist Geschäftsführer zweier kleiner Firmen, die im Bereich Internet und Online-Marketing aktiv sind. Neben der Leselupe betreut er einige weitere Internetportale, für die er seine langjährige Erfahrung im Bereich der Internetvermarktung in die Waagschale wirft. Im Rahmen der Leselupe-Literaturagentur verhilft er ambitionierten, außergewöhnlich talentierten Autoren außerdem zu einer erfolgreichen Verlagsvermittlung. Aus diesen Erfahrungen heraus entstand auch die Idee und der Wunsch einen Einsteiger-Leitfaden für das Schreiben von Büchern zu verfassen. Diesen, in Zusammenarbeit mit Marius Pieruschka entstandenen kleinen Ratgeber, halten Sie nun in Ihren Händen.
 
    
 
   Rechtliches und Impressum
 
   Wir sind bemüht alle Angaben und Informationen in diesen Buch korrekt und aktuell zu halten. Trotzdem können Fehler und Unklarheiten leider nie vollkommen ausgeschlossen werden. Daher übernehmen wir keine Gewähr für die Richtigkeit, Aktualität, Qualität und Vollständigkeit der vorliegenden Unterlagen. Für Schäden, die durch die (Nicht-) Nutzung der bereitgestellten Informationen mittel- oder unmittelbar entstehen, haften wir nicht, so lange uns nicht grob fahrlässiges oder vorsätzliches Verschulden nachgewiesen werden kann. Für Hinweise auf Fehler oder Unklarheiten an info@leselupe.de sind wir Ihnen dankbar.
 
   Mögliche Ähnlichkeiten oder Verwechslungen von fiktiven Charakteren in diesem eBook mit realen Personen sind unbeabsichtigt und ohne realen Bezug.
 
   Alle Texte und Bilder dieses eBooks sind urheberrechtlich geschütztes Material und ohne explizite Erlaubnis des Urhebers, Rechteinhabers und Herausgebers für Dritte nicht nutzbar.
 
   Alle etwaigen, in diesem eBook genannten Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum der Rechtmäßigen Eigentümer. Sie dienen hier nur zur Beschreibung der jeweiligen Firmen, Produkte bzw. Dienstleistungen.
 
   Tim Rohrer
Maracuja GmbH / Leselupe.de
Laerheider Weg 13
47669 Wachtendonk
info@leselupe.de
02836/7733
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